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IMAGI: Handlungsoptionen zum Umgang mit Crowdsourcing

Interministerieller Ausschuss für Geoinformationswesen (IMAGI)

Zentrale Arbeitsgruppe (ZAG) des IMAGI  - 2019:

Handlungsoptionen zum Umgang mit
Crowdsourcing-Geodaten zur Nutzung 
innerhalb der Bundesverwaltung

https://www.imagi.de/SharedDocs/downloads/Webs/IMAGI/DE/
Veroeffentlichungen/handlungsoptionen-crowdsourcing-
geodaten.pdf

https://www.imagi.de/SharedDocs/downloads/Webs/IMAGI/DE/Veroeffentlichungen/handlungsoptionen-crowdsourcing-geodaten.pdf
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IMAGI: Handlungsoptionen zum Umgang mit Crowdsourcing

• Definition

Crowdsourcing ist der Vorgang, eine Aufgabe, die traditionell von 
einem bestimmten Beauftragten (meist einem/einer MitarbeiterIn) 
ausgeführt wird, an eine nicht näher definierte, im Allgemeinen große 
Gruppe von Personen in Form eines offenen Aufrufs zu vergeben .

(Jeff Howe, The rise of crowdsourcing, Wired magazine)

VGI : Volunteered Geographic Information

• Chancen

>  Beispiele

• Risiken
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Chancen: Beispiele

Deutscher Wetterdienst:   Beobachtung der 
phänologischen Entwicklungsphasen der Flora 
(phänologisches Beobachtungsnetz).

• Ehrenamtliche Beobachter und Mitarbeiter des DWD 
übermitteln Eintrittsdaten charakteristischer Vegetationsstadien 
(Phasen). 

• Laien und Experten 

• aktive Mitwirkung der Freiwilligen

• gesteuert durch DWD

• schriftliche Anleitung, jährliche Aufwandsentschädigung

Karte: https://www.dwd.de/DE/leistungen/phaeno_akt/phaenoakt.html;jsessionid=F16C6B5251DD33247247F185C004663B.live21061?nn=634854#
Hasel: wikimedia Commons 20141207Corylus avellana1.jpg
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Chancen: Beispiele

Deutscher Wetterdienst: Flottenwetterkarte (2017)

• gemeinsames Forschungsprojekt zwischen DWD und der Audi AG

• welches Potential haben Umweltdaten von PKW‘s für die Vorhersagen des DWD ?

• reichen die bestehende Wetterbeobachtung und die Sensorik der Autoflotte für die Anforderungen des 
autonomen Fahrens aus?

• Passive Mitwirkung der Autofahrer

• unbewusste Datengewinnung

https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/DG/mfund-projekte/flotten-wetter-karte-flowkar.html



Andreas Illert: Nutzung von Crowdsourcing-Geodaten in der Bundesverwaltung, 28.02.2024  Seite 6

Chancen: Beispiele

Bundesamt für Kartographie und Geodäsie: Nutzung von OpenStreetMap

NRW: 
Basis-DLM
GeoBasis NRW

Niederlande:
OpenStreetMap
© OpenStreetMap Mitwirkende

Webkartendienst TopPlus Routing mit OSM-Daten

Erreichbarkeit nach Zeit und Distanz
> für die Statistik, Raumplanung etc.
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Risiken

Risiken:

• Nachhaltigkeit der Projekte

• Motivation der freiwilligen Mitarbeiter

• urheberrechtliche, 
datenschutzrechtliche und 
haftungsrechtliche Aspekte

• Qualität und Verlässlichkeit der Daten
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Risiken

Handlungsoptionen am Beispiel der Nutzung von OpenStreetMap am BKG

• Nachhaltigkeit

• Rahmenvereinbarung des BKG mit FOSSGIS

• BKG unterstützt die Konferenz und die Geschäftsstelle 

Liste der Datenquellen:
OpenStreetMap gleichrangig mit 
Basis-DLM
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Risiken       

• urheberrechtliche, datenschutzrechtliche und haftungsrechtliche Aspekte

Mustertext 
zur Ergänzung der „Datenlizenz Deutschland – Namensnennung – Version 2.0“  
für die Nutzung von Daten der Behörden durch das OpenStreetMap-Projekt

Die Behörde stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle 
Nutzung unter der Lizenz „Datenlizenz Deutschland – Namensnennung – Version 
2.0“ entgeltfrei zur Verfügung. Die Verwendung des Datensatzes für die Pflege und 
Erweiterung der der Daten des OpenStreetMap Projektes wird ausdrücklich 
erlaubt. Die Namensnennung muss wie vom Lizenzgeber nach der Datenlizenz 
Deutschland gefordert erfolgen. Dabei ist der Eintrag in die Liste der Mitwirkenden 
gleichbedeutend mit der Nennung in einem Kommentar des 
Änderungsdatensatzes (Changeset) des OpenStreetMap Projektes. Eine 
darüberhinausgehende Weitergabe der Namensnennung erfolgt nicht. 

a)  Nutzung von offenen Daten der Verwaltung 
in OpenStreetMap

b)  Nutzung von Daten aus OpenStreetMap 
in der Verwaltung

• Intern

• Zusammenführung mit eigenen Daten

• als „produced work“ (z.B. Karte)

• als Datenbank

Share-alike (ODbL) ist nicht 
kompatibel mit den 
Anforderungen an eine 
Lizenz aus der Open-Data-
Richtlinie / HVD
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Risiken

• Abschätzung der Qualität der Daten in OpenStreetMap:
Projekt des BKG mit HeiGit

Zipf: Vollständigkeit von OpenSTreetMap Daten https://www.geog.uni-heidelberg.de/md/chemgeo/geog/gis/openstreetmap_datenqualitat.pdf
Zielstra & Zipf, 2010:  „A Comparative

Study of Proprietary Geodata and Volunteered

Geographic Information for Germany“ 

Selbstkontrolle der Community
hier: Tool zur Detektion von 
fehlenden Straßennamen

Vergleich mit ähnlichen 
Datensätzen
hier: Straßennetz 
OSM <> TeleAtlas

Verhalten der Mapper
hier: internationaler Vergleich
zur Erfassung von Gehwegen
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Handlungsoptionen

Crowdsourcing:

• Großes Potential.
„Daten, die man sonst nicht bekommt“

• Aufwand zur Einbindung in die Datenstruktur der Behörde,
Nutzungsrechte, Datenschutz, 
Verlässlichkeit, Datenqualität:

Lösungen jeweils spezifisch für die individuelle Anwendung, 
angepasst an die jeweiligen Rahmenbedingungen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Bundesamt für Kartographie und Geodäsie
GDL1 Nationale Koordinierung
Richard-Strauss-Allee 11
60598 Frankfurt am Main

Andreas Illert
andreas.illert@bkg.bund.de
www.bkg.bund.de
Tel. +49 69 6333 – 384


